
Über die aktuelle Entwick-
lung und den neuesten
Stand der Mundgesundheit
der Bevölkerung in Deutsch-
land informiert bald ein
neues Buch. Unter dem 
Titel: „Zahnmedizinische
Versorgung in Deutschland. 
Mundgesundheit und Ver-
sorgungsqualität – eine kri-
tische Bestandsaufnahme“
analysieren die Autoren die
Entwicklung der Leistungsstrukturen, die
Qualität der erbrachten zahnärztlichen
Leistungen, die Personalkapazitäten sowie
die Vorsorgeorientierung der Bevölkerung
und die Effizienz des zahnmedizinischen
Versorgungssystems. Das Spannungsfeld
von zahnmedizinischem Handeln und be-
völkerungsorientierter sowie persönlicher
Gesundheitsvorsorge wird vor dem Hinter-
grund nationaler und internationaler For-
schungserkenntnisse umfassend darge-
stellt. Dazu haben die Autoren unter ande-
rem die Mundgesundheitsdaten von 1980
bis 2008 für Deutschland und wichtige In-
dustrieländer, die Leistungsdaten der GKV

von 1985 bis 2006 sowie
vorliegende nationale und
internationale Qualitäts-
studien analysiert und aus-
gewertet. 
Das Buch ist ein wertvoller
Rat- und Ideengeber für 
Entscheidungsträger im Ge-
sundheitswesen und eine
belastbare Orientierungs-
hilfe für Zahnärzte, um 
ihre individuellen Praxis-

erfahrungen mit den allgemeinen Ent-
wicklungstrends zu vergleichen. Neuere
Entwicklungen in der Zahnheilkunde wer-
den kritisch beleuchtet, sodass Versicherte
und Patienten Entscheidungshilfen und
Ratschläge auch für individuelle Frage-
stellungen erhalten. Das Buch wird etwa 
ab Juli 2009 im Handel erhältlich sein. 
Jochen Bauer/Thomas Neumann/Rüdiger
Saekel: „Zahnmedizinische Versorgung 
in Deutschland. Mundgesundheit und
Versorgungsqualität – eine kritische 
Bestandsaufnahme“, 2009, 280 Seiten
ISBN: 978-3-456-84775-7
etwa 39,95 Euro
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zahnmedizin fokus

kurz im fokus

MasterOnline Parodontologie
Seit Herbst 2007 gibt es das Postgra-
duiertenstudium an der Universität
Freiburg, welches sich an niederge-
lassene Zahnärzte richtet, die berufs-
begleitend und onlinegestützt den
akademischen Grad des „Master of
Science“ im Fach Parodontologie er-
langen möchten. Im Gegensatz zu 
anderen Weiterbildungsangeboten
kommt der „MasterOnline Parodon-
tologie“ mit nur zehn Präsenzveran-
staltungen in drei Studienjahren aus,
da hier die Theorie größtenteils online
vermittelt wird. Die zehn Präsenz-
veranstaltungen sind weitgehend für
Hands-on-Kurse reserviert. So steht
am Anfang des Studiums eine dreitä-
gige Auftaktveranstaltung in Freiburg,
die die Teilnehmer in die Technik der
Lernplattform einführt. Zudem wer-
den die Teilnehmer in die intraorale 
Fotografie und die wissenschaftliche
Methodik eingeführt. Die Anbindung
an die Universität Freiburg erweist sich
bei vielen Veranstaltungen als sehr
praktisch: So kann beispielsweise in
dem Modul Angewandte Anatomie
zwei Tage lang das Anatomische Insti-
tut der Universität genutzt werden.
Hier werden für angeleitete Präpara-
tions-, Mikroskopier- und parodon-
talchirurgische Operationsübungen
Humanpräparate zur Verfügung ge-
stellt. Die Möglichkeit, so naturgetreu
zu üben, wird von den Teilnehmern 
als großer Mehrwert empfunden und
intensiv genutzt. Weitere Präsenzmo-
dule sind unter anderem Parodontales
Behandlungskonzept, Chirurgische PA-
Therapie & Implantologie, Praxis & Co.
sowie Synoptische Zahnheilkunde. Die
beiden laufenden Jahrgänge äußerten
sich sehr positiv über die praxisinten-
siven Veranstaltungen. Gerade die Kon-
zentration auf wenige, zielgerichtete
Präsenzen macht das Studium für
vollberufstätige und auch familiär ein-
gebundene Zahnärzte attraktiv und er-
heblich kostengünstiger als vergleich-
bare Studiengänge. Der „MasterOnline
Parodontologie“ startet in diesem
Herbst zum dritten Mal. 
www.masteronline-parodontologie.de 

Buchvorstellung:

Aktueller Bericht zur Zahngesundheit

In den Zeiten des ungebremsten Wachs-
tums der elektronischen Medien hatten
viele schon ein baldiges Ende des Buches
vorhergesagt. Doch weit gefehlt: Die Buch-
messen beweisen es Jahr für Jahr – das Me-
dium Buch erfreut sich weiterhin einer ho-
hen Beliebtheit. Dabei wurden noch vor
etwa 150 Jahren in vielen Familien Texte
laut vorgelesen – weil nicht alle des Lesens
mächtig waren bzw. sich Bücher nicht ohne
Weiteres leisten konnten. Seitdem jedoch
das Taschenbuch Ende des 19. Jahrhun-
derts zum Massenprodukt geworden 
ist, sind Bücher in jedem Haushalt präsent.
Die Menschen lesen nicht nur, sondern
empfehlen weiter oder machen das Buch
zum Sammlerobjekt. Die traditionell hohe
Wertschätzung des Mediums Buch färbt
sich auch auf Sie ab, wenn Sie Ihren Pa-
tienten Ihren eigenen Ratgeber in die Hand
drücken. Nutzen Sie die Chance, sich als

Herausgeber und/oder Autor diesen sym-
bolischen Gehalt zunutze zu machen. Sie
sparen Beratungszeit und ernten Dankbar-
keit und Wertschätzung. Wir unterstützen
Sie dabei. Weitere Infos unter:
nexilis verlag GmbH
Tel.: 0 30/39 20 24 50
www.nexilis-verlag.com

Gedruckter Mehrwert:

Privat wird gelesen

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info



Etwa ein Drittel aller Erwachsenen zwischen 20 und 50
Jahren leidet zumindest zeitweise unter den kurzen
scharfen Schmerzen, die oft beim Einatmen kalter Luft
oder dem Genuss von kalten und heißen Getränken auf-
treten. Besonders häufig treten empfindliche Zähne bei
Patienten zwischen 30 und 40 Jahren auf. Wer darunter
leidet, der sollte Zahncremes verwenden, die Kalium-
oder Strontiumsalze enthalten. Zu dieser Einschätzung

kamen die vier international anerkannten Professoren
Lutz Stösser (Jena), Lars Petersson (Halmstad/Schwe-
den), Christian Splieth (Greifswald) und Christoph Benz
(München) im Rahmen eines Expertengespräches, zu
dem die IHCF-Stiftung zur Förderung der Gesundheit
und die Sensodyne®-Forschung geladen hatten. Ziel
dieser Diskussion war es, auf Basis aktueller wissen-
schaftlicher Erkenntnisse einen Konsens für die Be-
handlung von überempfindlichen Zähnen zu entwi-
ckeln. Die Experten kamen zu dem Schluss, dass Kalium-
und Strontiumsalze bei schmerzempfindlichen Zähnen
effiziente Wirkstoffe sind und somit als Inhaltsstoffe in
Zahncremes bei der häuslichen Anwendung eine sinn-
volle Ergänzung des zahnärztlichen Handelns darstel-
len. Jeder Mensch spricht individuell auf die verschie-
denen Wirkmechanismen an, wie Zahnarzt Dr. Frank
Gonser (MBA) von der Sensodyne®-Forschung erklärt:
„Kaliumchlorid legt sich schützend um den Zahnnerv,
wodurch die Schmerzempfindlichkeit gesenkt wird,
während Strontiumchlorid die Dentinkanälchen ver-
schließt und somit eine lang anhaltende Blockade 
gegen schmerzhafte Reize aufbaut.“ Nach Aussage 
der Experten kann so bereits bei den ersten Anzeichen
von schmerzempfindlichen Zähnen wirksam dem Fort-
schreiten vorgebeugt werden. Denn Überempfindlich-
keit sei nicht nur ein Komfortmangel, sondern könne zu
einer chronischen Erkrankung werden. Daher wird auch
geraten, mindestens zweimal täglich Zahnpasten mit
Kalium- und Strontiumsalzen zu verwenden.
GlaxoSmithKline Consumer Healthcare GmbH & Co. KG
Tel.: 0 72 23/76-0, www.sensodyne.de

einfach, erfolgreich & bezahlbar

direkt vom bekannten,
deutschen Hersteller
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Fortbildung, die begeistert:
Zert. Umsteiger & Anfänger & ‚Only-
Women-Power‘ & Updater Champions - 
MotivaCtion - Kurse
Inkl. vielen Live-Implantationen- 
& sicheres Prothetik-Konzept 
(15 bzw. 30 Fortbildungspunkte) 

bei Dr. Armin Nedjat (Flonheim/Mainz) 
Spezialist Implantologie Diplomate ICOI 
Entwickler & Referent der Champions®

Mehr Infos, Kurs-Termine, Bestellung:

Info & Online-Bestellshop: 

® begeistern in allen Indikationen, Preis-/Leistung, 
Zeit-Alltags-Patientencompliance

flapless-transging. Vorgang 
®-Implantation mit weit über 20.000 

erfolgreichen Sofortbelastungen seit 1994

–> sichere Sofortbelastung

fakultativen Zementieren) zum Ausgleich von Divergenzen & 

hochwertigen & preiswerten ZE 
(www.champions-dental-lab.com, 

Marketing-Service

bei Kommissions-Erstlieferung 

ANZEIGE

Expertenempfehlung:

Salze zur Linderung
empfindlicher Zähne

Die Expertenrunde v.l.n.r.: Dr. Frank Gonser (GSK), Prof. Christian Splieth,
Prof. Christoph Benz, Dr. Volker Scholz (IHCF), Prof. Lutz Stösser, Prof. Lars
Petersson.


